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(54) Verfahren zur Steuerung der Ansaugluftmenge eines Verbrennungsmotors

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steue-
rung der Ansaugluftmenge eines Verbrennungsmotors
mit einem stöchiometrischen und einem Magerbetriebs-
modus, wobei der Verbrennungsmotor eine elektroni-
sche Motorsteuerung, einen Gaspedalsensor (18), eine
elektronische Drosselklappe und eine Einrichtung (8)
zur Entscheidung, ob der Motor stöchiometrisch oder
mager betrieben werden soll, aufweist. Zunächst erfolgt
die Bestimmung eines gewünschten Luftmassenwertes
des_load, der im stöchiometrischen Betriebsmodus
näherungsweise einen Luftmassenwert für das
gewünschte Motordrehmoment repräsentiert, wobei die
Bestimmung anhand eines Kennfeldes (40) mit wenige-
stens der Gaspedalstellung als Kennfeldeingangsvaria-
bler erfolgt. Bei Betrieb des Verbrennungsmotors im
Magermodus wird ein gewünschtes mageres Luft-
/Kraftstoffverhältniss des_lean_lambda anhand eines
Kennfeldes (64) mit wenigstens des_load als Kennfeld-
eingangsvariabler bestimmt, und des_load mit
des_lean_lambda zu einem Produkt des_lean_load
multipliziert, oder, bei stöchiometrischem Betrieb des
Verbrennungsmotors, des_lean_load mit des_load
gleichgesetzt. Dann wird ein Stellwert für den Drossel-
klappen-Aktuator (12) bestimmt, wobei die diesem
Stellwert entsprechende Drosselklappenstellung zu
einer näherungsweise des_lean_load entsprechenden
Ansaugluftmenge führt. Die Bestimmung erfolgt anhand
eines Kennfeldes (50) mit wenigstens des_lean_load
als Kennfeldeingangsvariabler. Schließlich erfolgt die

Einstellung der Drosselklappe anhand des Stellwertes.
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